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©enfer t x i é t
©er 33ölterbunb fjat befdjloffett, an

beu beutfdjen 9îeidjêbrâfibenten ein ©tüd»
tounfcljtefegramm ju fenben, unt ttjnt
feine grofje ©tjmbatljie ju fcen ueuerroedf

ten ^ideltjaubett ju bofumentiercit. ÛDÏan

ertoog in ©enf, ob nidjt biefe Äopfbe»
beditug juin ©rjtubol beë 93ôlferbunbêge=
baufettê getnadjt luetben foff. Slnberfeitë
tourbe .sjinbettburg aber nat)e gelegt, bafj
ber SRiefettfttefel, ber ifjnt bon ber beut»

fdjen ©djiiljmadjertuuung gefdjenft tourbe,

ju 33cfürri)tungeit îfnlafe gebe. ©er ©tie»

fel, ber fünf ïfieter £öfje uttb jtoei SJcetcr

tätige inifjt, toerbe itjm fetber nidjt ejtra
bequem jum £bajierengetjcu fein, biel*

mefjr fefje man in ©enfer Greifen eljer
ein ©anaergefdjeuf bntjtnter. ©ollie eë

audj mit bem ©tiefei nicfjt juin Steufter»

ften fommen, fo müffe bodj gegen jebe

^robofatiou angefämbft toerben. ©o ber»

folge man audj mit Unrufje bie Sfnferti»

gung ber mobernen 33ierfäffer in nidjt»
roftenbem ©tat)I V2A. ©a baë 33ierfafj
in ©cutfdjfanb jum berbrettetften Strttïel
gefjört, ïomme btefen äRöbeln friegêtedj»
itifdjc 93ebeutung ju.

©er bölferbunb befajjte fidj auefj mit
ben eifenbafjnungfüden in grattirciclj,
toefdje bte fetjte ftext in beforgniêerregen»
ber SBeife a b genommen fjaben. ©aê 3Us
trauen ju ben franjöfifdjen 33afjnen ift
bafjer ftarf im ©cljtoinben begriffen. 3Kan

fjofft iittnterfjiit, bafj mit bermeljrtcr
©djnefligfcit nodj einigeê nadjgefjolt toer=

beu fauu. ©ie S3eföfjmtng beê Soromotib»

berfonafê foff entfbrccljenb eingeridjtet
toerben. S3ië bafjin ift jebermann bal
Steifen bortfjtn abjuraten. Slucf) bie auê»

itatjmêtoeiê grofje 9îadjfrage nadj gtetj»

fjarmonifafbielem in 23artë mafjnt jum
'ifttffefjen. ©te SSeljattblung ber äliarotlo»

front burdj 25 fraitjöfifdjc Sttftjeugge»
fdjtoaber rourbe afë interne Sfngefegcn

tjeit granfreidjë angefefjett, fjingegen fott
baë bänifcfje ,£>anbelëflugjeug, baê ofjne

ißetoilltgting bie Suftfjofjeü eineë beut»

fefjen §afettë burdjffog, ganj ejembfarifdj
abgeftraft toerben. Gcë getjt fjier um
^h'itnbfâbtidjcë.

©ie SJcoofitffrage tourbe jur bollen 33e»

friebigung ber SSeböfterung beê SBautoifer
sJJcoofeë geföft. ©efto unerrlärlidjer ift ba»

bei ber ablefjneitbe ©tanbbunft ber Srtr»
ïen. Ueberljaubt finb bie SBejieljungen jur
3djtocij bie bettfbar beften. ©urefj eine

gfänjenbe 9tebe bofuntentterte 93unbeërat

Diotta neuerbingê baê grofje 33etfbiel ber

©cfjtoeij in SSôIferbunbêreben. Slucf) be»

fdjäftigte ftcfj ber 93öfferbunb intenftb mit
bem fcfjtoeijerifdjen ^3tx»etIiteTcft)ftent unb

glaubt bafjinter enblidj ben ©djlüffel für
bie bcmnädjft ftattftnbenbe Stbrüftung ge»

funben jtt fjaben. berfdjiebene delegierte
finb mit blainboubotrê jum ©tubittm

beë ©tjftcmê nadj ber ©djtoeij abgereift.

ftm Iwitern tourben bie ÜDctnberfjetien

befjanbeft, bie inëfitnftig fo gefcljütjt toer»

beu follen, bafj fie mit itjren äReinun»

gen liteljrljeitliclj abfolut allein ftetjen
toerben.

Stlë totcljtige Steuerung tourbe audj bie

^ulaffung bon anbern S3eïleibungêftûden
afê ©mofing ju ben berfrijiebenen 2fn=

läffeu unb ©tnerë geftattet unb bie £ep»

pidjc im SSôIferbunbêpafaft, auf toefdjeu
immer nodj 9cational" ftanb, auf ftn*
ternational" abgeänbert, toaê betbeê fi»

djcrlidj böfterberföfjttenb toirfen toirb.
©er SSorfdjfag ©anemarîê jur ©rünbung
einer 93erfôf)nungëfomntiffion beê inter»
nationalen ©eridjtêtjofeê tourbe in ber»

föfjnenbem ©inne abgelehnt, ©ie ©ub=

fommiffioueu blieben in enger güfjfung
mit ifjren £>auptfommiffionen, toetdje fjin»
toieberum mit ifjren ©ubfommiffionen in
regem ©ebanfeitattêtaufdj ftanben. ©ie

genaue ©efinition beë Slngreiferê tourbe
mit ber ©efinition beê eingegriffenen auf»

gegriffen unb ber 33egriffëfotnmiffion
einer 93erbinbuugêfommiffion ber 13.

©ubfommtffion ber Unterfucljuttgstom»
miffion jugetoiefen. Stffeê ift im fdjönften
(ïutioidefn. ftn bent unberrüdbaren 3Jco»

note! Kfjamberfatn'ë fiefjt man bte befte

©arantie beê ftdjern gortfdjritteê beê

33ôlferbunbëgebanfenê. Sünbcn
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BEINWIL Vsee //SCHWEIZ

CORSO
Tägl. abends 8 Uhr, Sonntags 3i/2 und 8 Uhr

Gewöhnliche Preise
Nur bis 15. Oktober Gastspiel des weltberühmten

Universalkünstlers

Sylvester Schäffer
ferner das übrige grossejWeltstadt-Programm

Patria
iSchweiz.Lebensversicherungs -Gesellschaft

auf GeQenseifiQkcil
vorm ôchwcizerische Sterbe u Alterskasse

- CenJr&IvcTvallung ßa»el

mim.
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Genfer Bericht
Der Völkerbund hat beschlossen, an

den deutschen Reichspräsidenten ein
Glückwunschtelegramm zu senden, um ihm
seine große Sympathie zu den neuerwcck

ten Pickelhanben zn dokmnentieren. Man
erwog in Genf, ob nicht diese Kopfbedeckung

zum Symbol des Völkerbundsgedankens

gemacht werden soll. Anderseits
wnrde Hindenburg aber nahe gelegt, daß
der Riesenstiefel, der ihm von der deutschen

Schuhmacherinnung geschenkt wurde,
zn Befürchtungen Anlaß gebe. Der Stiefel,

der fünf Meter Höhe nnd zivei Meter
Länge mißt, werde ihm selber »icht extra
bequem zum Spazierengehen sein,
vielmehr sehe man in Genfer Kreisen eher
ein Danaergeschenk dahinter. Sollte es

auch mit dem Stiefel nicht znm Aeußer-
sten kommen, so müsse doch gegen jede

Provokation angekämpft werden. So
verfolge man auch mit Unruhe die Anfertigung

der modernen Bierfässer in
nichtrostendem Stahl V^. Da das Biersaß
in Deutschland zum verbreitetsten Artikel
gehört, komme diesen Möbeln kriegstechnische

Bedeutung zu.
Der Völkerbund befaßte sich auch mit

deir Eisenbahnunglücken in Frankreich,
welche die letzte Zeit in besorgniserregender

Weise a b genommen haben. Das
Zutrauen zu den französischen Bahnen ist
daher stark im Schwinden begriffen. Man

hofft immerhin, daß mit vermehrter
Schnelligkeit noch einiges nachgeholt werden

kann. Die Belöhnnng des Lokomotivpersonals

soll entsprechend eingerichtet
iverden. Bis dahin ist Jedermann das

Reisen dorthin abzuraten. Auch die aus-
nahmsweis große Nachfrage nach

Ziehharmonikaspielern in Paris mahnt zum
Aufsehen. Die Behandlung der Marokkofront

dnrch 25 französische Luftzengge-
schwader wnrde als interne Angelegen
heit Frankreichs angesehen, hingegen soll
das dänische Handelsflugzeug, das ohne

Bewilligung die Lufthoheit eines deutschen

Hafens durchflog, ganz exemplarisch

abgestraft werden. Es geht hier nm
Grundsätzliches.

Die Movsnlfrage wurde zur vollen
Befriedigung der Bevölkerung des Wauwiler
Mooses gelöst. Desto unerklärlicher ist dabei

der ablehnende Standpunkt der Türken.

Ueberhaupt sind die Beziehungen zur
Schweiz die denkbar besten. Durch cine

glänzende Rede dokumentierte Bundesrat
Motta neuerdings das große Beispiel der

Schweiz in Völkerbundsreden. Auch
beschäftigte sich der Völkerbund intensiv unt
dem schweizerischen Zweilitersystem und

glaubt dahinter endlich den Schlüssel für
die demnächst stattfindende Abrüstung
gefunden zn haben. Verschiedene Delegierte
sind mit Plainpouvoirs zum Studinm

des Systems nach der Schweiz abgereist.

Im iveitern wurden die Minderheuen
behandelt, die inskünftig so geschützt werden

sollen, daß sie mit ihren Meinungen

mehrheitlich absolut allein stehen

werden.
Als wichtige Nenernng wurde auch die

Zulassung von andern Bekleidungsstücken
als Smoking zu den verschiedenen
Anlässen nnd Diners gestattet nnd die

Teppiche im Völkerbundspalast, auf welchen
immer noch National" stand, auf
International" abgeändert, was beides

sicherlich völkerversöhnend wirken wird.
Der Vorschlag Dänemarks zur Gründung
einer Versöhnungskommission des

internationalen Gerichtshofes wurde in
versöhnendem Sinne abgelehnt. Die Sub-
koininissionen blieben in enger Fühlung
mit ihren Hanptkommissionen, welche
hinwiederum mit ihreit Subkommissionen in
regem Gedankenaustausch standen. Die

genaue Definition des Angreifers wurde
ntit der Definition des Angegriffenen
aufgegriffen tlnd der Begriffskommission
einer Verbindungskommission der 13.

Subkommission der Untersuchungskommission

zugewiesen. Alles ist im schönsten

Entwickeln. Jn dem unverrückbaren
Monokel Chamberlain's sieht man die beste

Garantie des sichern Fortschrittes des

Völkerbundsgedankens. Anden
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